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Das MUcbtigste.
Mitbnrgrr ! Badische Soldaten !

Tie Badische Republik muß jetzt und für die Zukunft gegen
jede Reaktion , aber auch gegen alle Bestrebungen der Anarchie
gesichert werden .

Freiheit und Ordnung!
Nur in Freiheit wollen wir leben ; ohne Ordnung gehen wir

zugrunde .
Tie badische vorläufige Volksregicrung und die Landesvcr-

fammlung der A . - , B . - , B .-,nnd S . -Nüte haben deshalb be¬
schlossen , sofort die Grnndlckkse eines badischen Volks¬
lied c s zu schaffen. Der Landcsbauernrat hat ebenfalls sein
Einverständnis gegeben . Wir erklären dabei , das? wir in
engster Fühlungnahme mit dem Reich in Zukunft eineigenes
badisches Kontingent verlangen.

Es werden zunächst freiwillige Bataillone des badischen
Bolksheeres in Heidelberg und Bruchsal ausgestellt .

Dienst in der Heimat ! B a d i s ch e F ü h r e r , die unsere
Eigenart verstehen !

Freiwillige vor ! Meldet Euch sofort beim Bezirks¬
kommando Eures Wohnsitzes . Dort erhaltet Ihr Fahrtaus¬
weise nach Heidelberg oder Bruchsal . Entlassungsuniform und
Mantel mitbringen .

Eure Löhnung beträgt (bei freier Unterbringung und reich¬
licher Verpflegung) 159 M . monatlich für den Mann , für Offi¬
ziere nach den immobilen Sätzen .

Diese Bataillone sollen gleichzeitig Lehrbataillone zur
Ausbildung von Gendarmen, Schutzleuten und Grenzaufsehern,
aber auch von künftigen Unteroffizieren und Offizieren des
indischen Volksheeres fein . Deshalb ist es auch für Unteroffi¬
ziere von Wert , in diesen Bataillonen in die Front einzutreten.
Treue Kameradschaft soll hier Euch Badener vereinen,

e Pflege beruflicher Bildung Euch fördern ! Der Dienst soll
Euch eine Lebensstellung verschaffen ; Ihr erfüllt aber
mit diesem Dienst auch eine Ehrenpflicht gegen Badens
Land und Volk. Wichtiger noch als die Verteidigung des Va¬
terlandes in den schweren Kriegsjahren ist jetzt die Vertei¬
digung der Republik und der Ordnung .

Unsere Familien, unsere alten Eltern , Haus und Herd gilt
s zu schützen ; die Bahn muß frei bleibe » für Arbeit und

Niedliche Entwicklung .
Freiwillige!
Der Tank des badischen Volkes ist Euch gewiß .
Der Dienst in den neuen Bataillonen wird streng sein ; ohne

Disziplin kann auch das Volkslwer nicht bestehen. Wer nicht
den Willen zur strengsten Untere .di .nuq hat , unterlasse die
Meldung.

Mit Aussicht auf Einstellung kann sich nur melden , wer im
Kriege längere Zeit bei der kämpfenden Truppe sich einwand¬
frei geführt hat.

Seid Ihr entschlossen, einem M u st e r b a t a i l l o » von
gutem soldatischem Geist anzugchörcn, dann meldet Euch !

Nochmals : Freiwillige vor als Schützer der
Freiheit , als Hüter der Ordnung !

-Helft mit am Bau einer guten badischen Zukunft!
Karlsruhe , 11 . Januar 1919 .

Die Badische vorläufige VolkSregiernng :
Geiß , Präsident,

Dietrich , vr . Haas, Marnm, Martzloff, Rückert, Stockinzer ,Trunk , vr . Wirth .

Mitbürger !
Es ist » ns bis jetzt gelungen, die Ruhe und Ardnungin

»er badischen Republik aufrecht zu halten. Das verdanken wir
vor allem dem guten Geist des badischen Volkes und besonders
dem politischen Weitblick der organisierten Arbeiterschaft . Täg¬
lich gehen uns aber Nachrichten zu , daß bolschewistische und
anarchistische Putsche geplant seien . Wir überschätzen diese Ge¬
rüchte nicht . Gegenüber allen Gerüchten bewahren wir die
Ruhe, die wir auch vom badischen Volk erwarten.

Immer aber muß mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß
verbrecherische oder politisch unklare Köpfe , daß insbesondere
nichtbadische Elemente, Emissäre , Agenten, denen am Wohl
des badischen Landes und Volkes nichts liegt, die Sicherheit
in der badischen Republik durch G"v ' ltiulgteiten stören . Vor¬
sicht ist geboten . Tic Neputzl ' ' iß jederzeit gegen jede
Reaktiv » und gegen bolschewistische und ani . echistische Umtriebe
gelächert sein . Tie Diktatur der Sparlakusgruppc bekämpfen
wir . Tie Wahl zur Deutschen Neiiovalvrrsainmlung muß ge¬
sichert bleiben , die Verhandlungen d r Kindischen Nationalver¬
sammlung dürfen nicht gestört w - rden . Neben andern Schutz¬
maßnahmen haben wir dem Beispiel des Rats der Volk-Sbeaiif -
tragten in Berlin folgend, die Bildung einer besonderen ehren¬
amtlichen freiwilligen Ordnung sw ehr genehmigt. Tie
Wehr ist gebildet . Sie untersteht dem Befehl des Ministerprä¬
sidenten Geiß. Jhre. Mitglieder haben sich der Republik und
Regierung durch schriftlichen Revers verpflichtet . Tie Wehr
wird nur zur Verteidigung der Republik und der Ordnung ans
Befehl der Badischen vorläufige» Bolksregierung von der Waffe
Gebrauch machen.

Der Polizeidienst und der Bestand der Bolkswehr wird durch
die Errichtung dieser Wehr in keiner Weise berührt . Sie hat
im Gegenteil, im Bedarfsfall die Bolkswehr zu unterstützen .
Zwischen der Leitung beider Wehren ist eine enge Fühlung
hergestellt .

Mitbürger! Wir hoffen , daß niemals in Baden Bürgerblut
vergossen wird . Es ist aber unsere Pflicht, jedem Versuch, die
Ordnung im Lande zu stören , rücksichtslos cntgegenzutreten
und die Freiheit des badischen Volkes zu sichern. Es soll ein
RuhmeSblirtt der badischen Geschichte sein , daß auch in diesen

schweren Zeiten die Ordnung in Baden aufrecht erhalten Rei¬
hen konnte. Ohne Ordnung gehen wir zugrunde.

Mitbürger, wenn Ihr uns helft und vertraut, ist uns der
Erfolg sicher . Tretet mit uns ein für die Freiheit und die
Ordnung in der badischen Republik .

Karlsruhe , 11 . Januar 1919.
Die Badische vorläufige Bolksregierung:

Geiß, Präsident,
Dietrich , vr . Haas, Marum, Martzloff , Rückert, Stockinzer ,

Trunk, vr . Wirth .
Die Landeszentraleder Arbeiter - , Bauern- und Bolksräte:

Kluge , Maier, A. Remmele.

Zur Friedenskonferenz .
* Das „Echo de Paris " teilt mit , daß die Friedenskonferenz

offiziell am 2V . Jan . mit ihren Arbeiten beginnen werde . Nach
vorheriger Annahme des Grundsatzes des Völkerbundes in An¬
wesenheit Fochs und der Bevollnuichtigten der fünf großen
Mächte, zu denen wahrscheinlich diejenigen Belgiens hinzu¬
treten würden , werbe sie sich der Erörterung der Friedens-
bedingungen für Deutschland zuwenden und die Denkschrift
prüfen, welche für Frankreich das Saarbccken beansprucht und
die Jnternationalisierung der Rheinschifsahrt mit besondere »
Vorrechten für die Anwohner vorsieht.
, Ter Pariser Korrespondenz des Reuterschen Bureaus berich¬
tet : Wilson wird heute eine Gesamtsitzung aller amerikani¬
schen Fricdensdelegiertenabhalten . Der amerikanische Entwurf
für den Völkerbund liegt vollständig vor. Die erste Sitzung der
interalliierten Lebensmittelkommission wird morgen stattsin -
den . Der „Matin" «meldet , daß Marschall Fach wahrscheinlich
morgen von Generälen der Alliierten im obersten interalliierten
Kriegsrat begleitet sein wird, der eine Denkschrift zur Friedens¬
konferenz prüfen wird . Die Schrift befaßt sich am Anfang mit
dem Grundsatz des Völkerbundes und stimmt den vierzehn
Punkten des Präsidenten Wilson z« .

Der „Vorwärts" schreibt, daß wir jetzt am Anfang der Frie-
dcnsvcrhandlnngen stehen und dir erste Sitzung der Friedens¬
konferenz in Paris bereits begonnen habe. In erster Linie
werde über die Festsetzung der deutsch -französischen Grenze und
die den Zentralmächten aufzuerlegende Kriegsentschädigung
beraten werden .

Die W,chl zur Miirttembergifcheir Kandes -
verfammlrmg .

* Bei der gestrigen Wahl zur verfassunggebenden LandeS -
versammlung in Württemberg haben von 1446 589 Wahlbe¬
rechtigten 1316 968 abgestimmt . Gültig waren 1313 326
Stimmzettel. Ungültig 2749 . Auf die Unabhängige sozial¬
demokratische Partei entfallen 49 622, auf das Zentrum 273192 ,auf den Bauernbund 75 756, ans den württembergischcw
Wcingärtncrbnnd und Kleinlandwirte 35 255 , auf die Land¬
wirte Oberschwabens 5743, auf die deutschdemokratische Partei
328 555, auf die sozialdemokratische Partei Württembergs
452 459 , auf die deutsche Friedenspartei 4927 , auf die württcm-
bergische Bürgerpnrtci 97 726.

Somit erhalten Sitze :
Unabhängige Sozialdemokratie 4, Zentrum 31, Bauernbund

19, Württemberg . Weingärtnerbund und Kleinlandwirte 4,Landwirte Oberschwabens 9, deutschdemokratische Partei 38,
sozialdemokratische Partei 52, deutsche Friedenspartei 9, die
württembergische Bürgerpartei 11 . Das Resultat ans der Ge¬
meinde Münchingen lObcramt Leonberg ) steht noch aus , än¬
dert aber an dem Resultat nichts.

(Bei der Neichstagswahl 1912 erhielten die bürgerlichen Par¬teien in Württemberg 69 Prozent, die Sozialdemokraten 31
Prozent der abgegebenen gültigen Stimmen . Bei der jetzigenWahl entfiele,̂ aus die bürgerlichen Parteien rund 62,5 Pro¬zent, aus die Sozialdemokraten und Unabhängigen zusammenrund 37,5 Prozent. Red .)

Die Mahlen in Bayern .
München , 1 -3 . Jan . Die Wahlen sin-d überall ruhig

verlaufen . Bis heute früh 9 Uhr ergibt sie Zählung in
ganz Bayern : Bayerische Volkspartei 262 891 Stimmen ,
Deutsche Botkspartei 196 883 Stimmen , Sozialdemokra¬
tische Partei 312 011 Stimmen , Bauernbund 81526 Stim¬
men , Unabhängige 31241 Stimmen . In München bis
At : Teut ' chc« Volkspartei 61 262 Stimmen . Bayerische
Volkspartei 79 845 stimmen . Sozialdemokratische Par¬
tei 118 203 Stimmen , Unabhängige 16155 Stimmen ,
Kleinere Parteien 7000 Stimmen .

Besetzung Düsseldorfs durch englische
Truppen .

* Wie die „Deutsche Zeitung" meldet , haben in DüsseldorfSpartakuslente bürgerliche Demonstranten überfallen. Hier¬
auf sind englische Truppen und Panzerautos erschienen und
haben die Ordnung wieder hergestellt . Düsseldorf ist von den
Engländern besetzt . 0

Besetzung der rechtsrheinischen Hafen .
* Nach einer Mitteilung des Wschnittskominandeurs der

neutralen Zone hat die Entente bekannt gegeben , daß die
rechtsrheinischen Häsen und Landungspunkte von den Entente-
truppen besetzt werden . Duisburg erhält laut W .T .-B . drei
Kompagnien Besatzung .

Zusammenbruch der Berliner
Lpm-takistenkerrsekakt .

* Die Kämpfe am Samstag haben der Negierung einest
großen Erfolg gebracht. In den Morgenstunden ist das Ver «
lagshaus Büxensteiu von den Negierungstruppen genommennorden . Um 8 .56 Uhr wurde das Artilleriefeuer gegen das.Gebäude des „ Borwärts" eröffnet . Bereits kurz nach 1l Uhr;war der Kamps entschieden. Dir Besatzung ergab sich . Ihr,;
Verluste sind erheblich. 399 Gefangene der Spartakuslcute be ->

- finden sich in den Händen der Rcgierungstruppeü .
Die „Frks . Z .

" meldet über die Erstürmung des „Vorwärts" :s
Um 714 Uhr morgens begann nach fruchtloser Aufforderung
zur Kapitulation der Angriff mit zwei Geschützen und Flam¬
menwerfern. Die Spartakisten und Unabhängigen hatten den!
Eingang mit großen Papierballen verbarrikadiert und dahinter
vier Maschinengewehre aufgestellt , die von zahlreichen Zivilisten
und Soldaten bedient wurden . Zwei andere Maschinengewehrewurden von Matrosen bedient und standen im ersten Stock.Die Geschütze der Angreifer waren vor den Häusern am Belle-
Alliance-Platz 17 und 18 aufgefahren und wurden von dort
aus gegen das Gebäude des „Vorwärts" in der Lindenstraße
gerichtet . Nach einigen gut sitzenden Treffern stürzte die
Mittelfassade des „Vorwärts" auf den Bürgersteig und auf die
dorr aufgestellten Maschinengewehre der Unabhängigen , die mit
den Mannschaften unter den Trümmern begraben wurden.
Das Feuer wurde eingestellt . Um 91-6 Uhr sah man aus den
Fenstern Stangen mit Taschentüchern mit weißen Papier -
streifen sichtbar werden .

Zu Der Zurückeroberung des „Vorwärts"- Gebäudes wird
noch gemeldet: Um 1416 Uhr kamen die ersten Gefangenen:
4 Zivilisten, 2 Russen und 1 Soldat. Die Truppen empfingen
diese Gefangenen in gebührender Weise und brachlen sie zu
den Leitern des Kampfes. Die Gefangenen sagten aus , oaß
sich im „Vorwüris "-Gebäude etwa 899 Personen befänden . Sie
über etwa 166 Maschinengewehre , 1266 . Gewehre und weit über
1660 Handgranaten verfügen. Die Gefangenen waren sicht¬
lich vollkommen erschöpft und durch die Wirkung des Feuers
demoralisiert. Die Handgranatenwerfer der Gacdejäger brüten
sich inzwischen an den „Vorwärts" herailgearbeitet und stellten
die Frage, ob sich die Besatzung ergeben wolle . „Nein ! Nie¬
mals ! " scholl es ihnen entgegen . Darauf wurde der Kampf
mit schweren Minen fortgesetzt. Die erste Mine wurde auf
das Dach des Vorderhauses gerichtet und durchschlug das Dach
bis zum Keller , wo die Spartakisten ihre Schwervcrwundcten
untergebracht hatten . Die Wirkung dieses Geschosses war ent¬
setzlich . Große Stücke Mauerwerk stützten krachend in die
Tiefe und begruben alles unter sich , was noch lebte . Eine
zweite Mine schlug etwas weiter hinten auf das Dach des
Hauses, wo die Verteidiger 5 schwere Maschinengewehre in
Stellung gebracht halten, um die anstürmenden Truppen unter
Steuer nehmen zu können . Die eine Mine genügte , um alles,
we.S auf dem Dache stand, zu vernichten. Nichts regte sich mehr ,
als die Handgranatcntruppenin das Tor eindrangen , um das
Nest zu säubern . Auf dem ersten Hof lagen zahlreiche Tore,
außerdem viele Verwundete , die um -Hilfe riesen . Die ersten
Verteidiger kamen den anstürmenden Truppen bereits mit er¬
hobenen Händen entgegen.

' Männer und Frauen waren durch
die Wirkung dieses wuchtigen Angriffes so erschüttert, daß sie
schluchzend die Soldaten um Gnade auflehtcn . Die Haus¬
bewohner der Lindenstraße und des Bclle - Alliance -Platzcs eilten
auf die Straße , um diejenigen zu sehen, die 6 Tage lang ein
Schreckcnsregimcnt im Südwesten Berlins hatten aufrichlen
können . Tie Menge stieß laute Verwünschungen gegen die Ge¬
fangenen aus , die scheu und zerstört um sich blickten . Immer
lauter wurden die Drohungen der Menge , schließlich wurde
die Sperrkette durchbrochen, und man schlug erbittert auf die
Spartakisten ein . Tie Jäger hakten alle Mühe , um die Fest -
genoinmenen vor dein Schlimmsten zu bewahren . „Lyncht die
Anarchisten ! An die Laterne mit diesen Zuchthäuslern ! " scholl
es immer drohender . Erit dem Einschreiten der Soldaten ge¬
lang cs , die aufgeregte Menge zurückzuhalten. Etwa 599 Ge¬
fangene wurden von den Jägern abgeführt.

Während der Nacht zum Sonntag sind die Gebäude im Zei-
tnngsviertcl , darunter das Wölfische Telegraphenbureau , das
Moste - und das llllsteinhaus von den Spartalsisleulen kampf¬
los , unter Hinterlassung von Waffen und Munition, geräumt
worden. Die Gebäude sind von Negicrnngstriiypen besetzt .
Unter dem Eindruck der Eiiinabme des „Vorwärts" seitens
der Rcgiernngstruppen zeigten sich die Spartakisten im Ull -
stcinhaus zu Verhandlungen geneigt , verlangten jedoch freien
Abzug mit den Waffen und den Rücktritt von Ebert und
Schcidemann. Als die Negieruiigstrnvpe » bedingungslose
Übergabe forderten, hielten es die Spartakisten für geraten , bei
Einbruch der Liunke 'heit in unauffälliger Weise über die
Dächer der Markgrafen- und Charlottenstraßc zu fliehen . Ein
Trupp von ihnen wurde durch Regiermigstriippen noch gefaßt'.
Als die Regierungstruppen nun von allen Seiten in die Ge¬
bäude eindrangen, fanden sie tatsächlich keinen einzigen Spar¬
takisten mehr vor .

Die rote Festung der Spartakisten , das Polizeipräsidium,
wurde nach einer Beschießung mit Haubitzqranaten durch 66
Gardefüsiliere vom Untergrundbahnhos Alexanderplatz aus »nt
Handgranaten gestürmt . Die Spartakuslcute haben dort bei
den letzten Kämpfen 12 Tote und 459 Gefangene verloren . Die
abziehenden Spartakistenwaren zum grüßten Teil völlig niedcr -
geschmettert . Ein kleiner Teil zog trotzig von dannen und
brachte Hochrufe «ns Eichhorn und Liebknecht aus.

Die „B . Z .
" meldet hierzu noch folgende Einzelheiten : Die

sechs Tage währende Herrrschast der Spartakusgruppen ist
durch die Befreiung der Zeitungshäuser und die Erstürmung
des Polizeipräsidiums in der Hauptsache gebrochen worden . Die
Negierung batte die Aufgabe wieder dem Oberst Reinhardt und



»

hem Major von Stephanie übertragen . Seit 4 Uhr morgen?
N?ar der gesamte Zttexauderplatz mit seinen Hanptzuführnngs -
stratzcii avgespccrt, Bereits um 8 Uhr abends begannen die
ersten Truppen sich nach dem Atexanderpiatz in Bewegung zu
setzen . Am Amtszericht in der Grunertstratze , nahmen 5
schwer : Maschinengewehre das Polizeipräsidium ' unter Feuer .

. Auf dem Alexanderplatz stand hinter der Berolina ein schweres
Maschinengewehr, ferner ebensolche an der Ecke der Königstraße
und Alexanderptatz.

Um 1 Uhr 15 Min . nachts begann das Feuer auS Maschinen¬
gewehren gegen das Polizeipräsidium . Schon nach etwa einer
halben Stunde konnte man die Überlegenheit der militärisch
geschütten Angreifer erkennen. Schließlich brachten die Trup¬
pen eine Rcvolserkanone in Stellung . Um 5 )4 Uhr wurde
Artillcricbeschiefung angeordnet . Kaum eine Stunde dauerte
die Beschießung. Die Artillerie hat im ganzen So Schuß ab¬
gegeben, als jedes Feuern vom Polizeipräsidium restlos ver¬
stummte . Nun begann die Arbeit der mit Handgranaten ver¬
sehenen Infanterie . Gardefüsiliere hatten den Untergrund -
bahnschacht an der Klosterstraße besetzt, nachdem vorher der
elektrische Strom aus den Schienen ausgeschaltet war . So
arbeiteten sich die Mannschaften , von denen jeder IS Hand¬
granaten hatte , auf dem Untergrundbahnhof Alexanderplatz
heran . Vorsichtig krochen sie die Stufen herauf und sprangen
daun plötzlich unter lautem Hurra aus dem Bahnhof heraus
und stürmten in einem Anlauf über den Alexanderplatz bis
vor das Hauptportal an der Alexanderstraße vor. Mit einigen
Handgranaten sprengten sie den Eingang und stürmten in den
Lichthof . Hier kamen den Soldaten bereits die ersten Epar -
tatisten mir hocherhvbenen Händen entgegen. Sofort besetzten
zwei weitere Kompagnien „ Maikäfer " und Jäger das Po¬
lizeipräsidium und holten alle im Ban befindlichen Spartakisten ,
auch aus den letzten Verstecken heraus . Über 300 Spartakisten
wurden dann unter starker Bedeckung nach der Alcxander-
kaserne abgefühlt . Sic haben bei dem Gefecht 42 Tote und
über 39 Verletzte verloren , während die Zahl der Verletzten
der Regierungstruppen verhältnismäßig gering war .

Die Bötzvwbrauerci an der Prenzlauer Allee war von den
Cpartatuslcuten bereits nachts heimlich und freiwillig geräumt
worden. Tie gegen die Brauerei angesehten Truppen wurden
nach dem AlexanLerplatz gezogen . Die Daimler Motorenwerke
MarienxeU) bei Berlin sind ebenfalls von regierungstreuen <
-truppen besetzt worden.

Zu de» Kämpfen in Spandau erfährt die „Tägl . Rundschau"
rioist folgende Einzelheiten : Einige Minuten vor 7 Uhr wur¬
den die Einwohner Spandaus durch Artillerieschüsse aufgeweckt .
Diese Schüße waren das Zeichen für einen Angriff auf das
ncnc RathauS . Die Schüsse wurden aus zwei Feldgeschützen
abgegeben. Rach minutenlangem schweren Maschinengepwhr-
feuer drangen Sturmtruppen in das neben dem Rathaus ge¬
legene Polizeigebäude unter Anlvendung von Handgranate «.
Sie mußten jedoch den Angriff mehrmals erneuern , da sich die
Besatzung äußerst heftig verteidigte. Endlich gelang es . Zu¬
rrst wurde der Führer der Spartakisten , Piesker , verhaftet
lezw . kampunfähig gemacht. Er wurde auf dem Hofe des
Rathauses von den Rcgierungstruppen kurzerhand an die
Wand gestellt und erschossen. Der Führer des spartakistischen
Soldatenrates , LoSzewski , wurde mit den übrigen sich frei¬
willig ergebenden Spartakisten in die Kellerräume des Post¬
amtes gebracht und dort in Haft gesetzt, bis das Standrecht
über sie entscheidet .

Aufruf der Rrichsregicrnng .
Die Neichsregierung erläßt einen Aufruf , in dem

es heißt :
„Genossen! Spartaknsleute haben sich den Kopf verrant an

der Mauer der sozialdemokratischen Arbeiterschaft Berlins .
Wie ein Mann hat diese sich gegen die Blutherrschaft der We¬
nigen empört , die sie ihres Vorwärts beraubten , Bahnhöfe und
Proviantämter besetzt haben, uni durch Unterbindung der Er¬
nährung das Chaos herbeizuführen und die seit Sonntag abend
in einer durchaus friedlichen Stadt Maschinengewehre und
Handgranaten als Mittel des politischen Kampfes eingeführt
haben . Niemand dachte daran , Waffen gegen die eigenen Brü¬
der zu richten. Nur sie. Jetzt merken sie, daß sie nicht durch¬
kommen. Der Ruf der Negierung an die wehrhaften sozial¬
demokratischen Massen hat viele Tausende in die Werbe¬
bureaus der Mehrheitspartei geführt . Die Blätter lüge-»,
welche behaupten , die Regierung rufe „ Offiziere , stellenlose
Bürgersöhnchen und die Kriegshetzer der Bürgerpresse " zu
ihrer Unterstützung. Der klaffenbewußte Arbeiter , der Partei¬
genosse , ist es , der den Kampf gegen die Vergewaltigung aus¬
genommen hat , um ihr ein- für allemal ein Ende zu machen .
Spartakus gibt sein blutiges Spiel verloren . Schon hat er
nach Moskau telegraphiert , der Kampf müsse bald abgebrochen
werden, die Berliner Arbeiterschaft sei noch nicht reif für die
Revolution des Proletariats , d . h . die Berliner Arbeiterschaft
weist Terror und Bürgerkrieg mit Entrüstung von sich . Nun
erhebt sich) der „ Schrei nach Einigung "

. Die Regierung hat
tagelang verhandelt , um diese Einigung zu erzielen , um jedes
Blutvergießen zu vermeiden . Währenddessen hat Spartakus
die Regierung und seine eigenen Freunde und Unabhängigen
beschimpft und verhöhnt und für sich jede Verhandlung ab¬
gelehnt . Nur eine Bedingung haben die Regierung und der
Zcntralrat als selbstverständliche Voraussetzung für die Ver¬
handlungen gestellt : Wiederherstellung der Pressefreiheit und
dazu haben sich die Räuber der Berliner Zeitungsbetriebe
nicht verstehen wollen, zu der Erfüllung dieser einfachsten
Forderung jeder Demokratie . Ist der Schrei nach Einigung
überall ehrlich gemeint, dürfen wir an seine Wahrheit glau¬
ben ? Wie stimmt zu ihm der Aufruf zum Generalstreik , der
von den revolutionären Obleuten , dem Berliner Zentralvor -
ftand, der U . S . P . D . (Unabhängige Sozialdemokratie ) und
vom Spartakus unterzeichnet ist ? Nein ! Es ist aber der
Schrei zum Bürgerkrieg .

Glaubt ihnen nicht , sie wollen erst die erwählten Führer der
Partei beseitigen, um mit der Partei dann um so leichter fer¬
tig zu werden. Genoffen! Cure Genoffen und die Regierung
erklären feierlich: Wir sind kein Hindernis für die Einigung ,
im Gegenteil , wir sind zu jeder Verhandlung bereit , die ehr¬
lich geführt und eine Einigung aller sozialistischen Parteien er¬
zielen kann. Aber wir sind auf der Hut und ihr seid wachsam
wie wir . Denkt immer daran , bei allen Festgenommenen,
die an der Besetzung der Reichsdruckerei und der anderen Be¬
hörden beteiligt waren , ist durch Mitgliedsbuch ihre Zugehörig¬
keit zu der U . S . P . nachgewiesen worden und dennoch haben
sich die Unabhängigen zur unparteiischen Vermittlung an -
geboten. Die Arbeiter der A . E . G . und der Schwarzkopfwerke
haben auch im Namen der Genossen der U . S . P . D . und K . P .
gesprochen und dennoch haben diese Parteien zum General¬
streik aufgefordcrt mit den Worten : . „Zeigt den Schurken
Eure Macht, bewaffnet Euch , gebraucht die Waffe gegen Eure
Todfeinde : Ebcrt -Scheidemann .

" Ist das ehrlich , ist das prole¬
tarische Kampfweise, ist da Vertrauen am Platze ? Entscheidet
selbst Wir wollen die Einigung der Arbeiterklasse, aber ehr¬
lich, ohne Hinterhalt , ohne Waffen . Helft uns , das durchzu -
setzen . Wir können Frieden und Sozialismus nur schaffen .
Wenn wir sind und bleiben Eure Vertrauensmänner .

Die Reicksleiluim : Eberi , Scheidemann, Landsberg , Noske ,
« ikle »

Die Spartakustrribereien im Reicht.
Die Stadt Spandau ist von Regiernngstruppen völlig um¬

stellt. Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß nach den gestri¬
gen Erfolgen , die zur Zurückeroberung des Rathauses und
eines Teiles der besetzten Werkstätten führten , die Regierung
schon in den nächsten Stunden wieder fest über die ganze Stadt
verfügen kann.

In Negensburg kam es am 10. ds. Mts . nachmittags zu
schweren Ausschreiungen, in deren Verlauf Geschäfte und Wa¬
renhäuser geplündert und ausgeraubt wurden Durch das
Eintreffen von 600 Eisenbahnern wurde die Ordnung einiger¬
maßen wieder hergestellt. Es kam zu einer Schießerei, bei der
eS Verletzte gab. Seit dem Abend ist das Standrecht über die
Stadt verhängt .

Aus Düsseldorf wird vom 11 . gemeldet : Die aufs höchste ge¬
steigerte Empörung der Bürgerschaft über das Treiben der
Spartakisten und ihrer Anhänger zeigte sich in zwei unge¬
heuren Knndrgbnngen , die von der Demokratischen Partei
und den Mehrheitssozialisten veranstaltet wurden . Zu Zehn¬
tausenden beteiligten sich die Bürger und Arbeiter der Stadt ,
darunter viele Frauen , an dieser Demonstration . Durch die
Stadt bewegte sich ein fast endloser Zug . Als die Spitze des
Zuges den Bahnhof erreichte, richteten die Spartakisten ein
Maschinengewehr auf die Menge und feuerten . Es gab Tote
und Verwundete . Schon vorher waren vereinzelte Schüsse
gefallen . Die Bürger flohen panikartig auseinander , da es
keinen Schutz gab. Das Gewehrfeuer hielt an . Panzerautos
und Waffen der Spartakisten mit Maschinengewehren erösfne-
ten von verschiedenenStellen aus auf die Passanten das Feuer .
Die Schießerei dauerte über eine Stunde und flackerte hier
Und da wieder auf . Die Spartakisten hatten verschiedene Stra¬
ßen zum Volkshause besetzt. Soweit bis jetzt festgestellt werden
konnte, wurden 7 Personen getötet und IS verletzt. In der
Stadt herrschte gewaltige Aufregung .

In Dresden versuchten die Spartakusgruppe am Freitag
wiederum , die „Volkszeitung" , das Organ der Mehrheitsso¬
zialisten zu erstürmen . Regierungsfreundliche Truppen
wehrten diesen Versuch mit Maschinengewehren und Hand¬
granaten ab . Dabei wurden 19 Spartakusleute getötet und
verwundet ; einige Rädelsführer wurden verhaftet , darunter
auch der Führer der Dresdener Spartakusgruppe , der frühere
Reichstagsabgeordnete Ruehle .

Weitere Berichte vom 11 . besagen über die Vorgänge in Mün¬
chen : Vergangene Nacht versuchten Spartakisten erneut den
Münchener Hanptbahnhof zu stürmen . Sie rückten mit Ma¬
schinengewehren an und eröffnet«« auf die Sicherheitswachen
des Bahnhofs ein Schnellfeuer , das die Truppen erwiderten .
Im Verlauf des Gefechts gab es 4 Tote und 7 Schwerverletzte,
darunter verschiedene Neugierige und Frauen . Der Plan der
Kommunisten wurde vereitelt . — Am 10 . nachmittags versam¬
melten sich an der Bavaria eine größere Menge Spartakus¬
anhänger zu einer Demonstration gegen die Verhaftung ihrer
Führer . Sie zogen vor das Ministerium des Äußern und er¬
zwangen sich eine Aussprache mit dem Ministerpräsidenten .
Die ' Verbandlungen dauerten bis S Uhr nachmittags . EiSner
erklärte schließlich, um Blutvergießen zu verhindern , daß er
die Führer freigebe, was auch darauf geschah.

„Freistaat " Cuxhaveik
*Wie die „Bad . Pr .

" erfährt , hat sich in Deutschland ein
neuer Freistaat Cuxhaven gebildet, der ans Preußen kom¬
menden Eisenbahnzügen keine Einfahrt gestattet. Die preu¬
ßische Regierung hat die notwendigen Gegenmatzregeln getrof¬
fen und läßt keine Züge aus Cuxhaven heraussahren . Wie
aus Cuxhaven weiter gemeldet wird, ist außer Cuxhaven auch
im Amt Ritze büttel , Kreis Hadeln und Kreis Neuhaus die
sozialistische Republik ausgerufen worden.

Zur Völkerbund- und Friedensfrage .
* Die politische Korrespondent der „Times " in Paris mel¬

det : Die Zusammenkünfte , die gestern zwischen Präsident
Wilson und dem italienischen Premierminister Orlando statt¬
fanden , erregen großes Interesse . Der Empfang , der Wilson in
Italien tatsächlich vom gesamten Bolke triumphal dargcbracht
wurde, wird als ein Zeichen dafür angesehen, daß die Haltung ,
die Wilson eingenommen hat , die innigste Zustimmung der
italienischen Massen findet. Soweit ersichtlich, entwickelt sich
die Lage für die Bölkerbundpläne günstig. Der Gedanke, daß
nichts Endgültiges unternommen werden kann, bevor die Neu¬
tralen und sogar der Feind an den Verhandlungstisch gebracht
werden können, scheint an Boden zu verlieren . An seine
Stelle tritt die Neigung , die Konferenz selbst als tatsächlichen
Kern des Völkerbundes anzusehen und die endgültige Um¬
wandlung eines Teiles ihrer Maschinerie in die Maschinerie
des Völkerbundes ins Auge zu fassen . In maßgebenden Krei¬
sen herrscht dre Auffassung, daß die Konferenz die Zurück¬
stellung umstrittener Fragen , wie die der Abrüstung zulasien
wird , dis dieselben zwar nicht vor die Konferenz , wohl aber
vor die sie ablösende Vertretung der neuen internationalen
Ordnung gebracht werden.

Waden.
Karlsruhe , 13 . Januar .

Tie Wahlen zur verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung .

" Die Gemeinden sind zur Verständigung der Wahl¬
vorsteher darauf aufmerksam gemacht worden , daß nach
der Verordnung des Rats der Volksbeauftragten vom
28 . Dezember 1918 die Angehörigen des Heeres und der
Marine , die vom 7 . Januar 1919 ab aus dem Felde heim¬
kehren, ohne Eintragung in die Wählerliste auf Grund
einer Bescheinigung ihrer dienstlichen Vorgesetzten über

ihre Heimkehr dort zur Wahl zuzulassen syid, wo sie sich
am Wahltag aushalten . Inhalt und Muster einer solchen
Bescheinigung sind festgelegt . Me Bescheinigungen sind
dem Wähler vor Ausübung des Wahlrechts abzunehmen
und dem Wahlprotokoll beizulegen .

* " Das Ministerium des Innern hat Bekannt,nachun -

gen der Wahlresultate durch Lichtbilder anläßlich der

Wahl zur Deutschen Nationalversammlung im Interesse
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit verboten .

* * Von verschiedenen Gemeinden ist dem Ministerium
des Innern vorgetragen worden , daß ihnen nicht genü¬
gende Stücke des ReickMvahkgesetzes und der Wahlord¬

nung zur Auslegung in den Wahlräumen zur Verfügung
stehen . Die Müllersche Hofüuchdruckerei in Karlsruhe .
Ritterstraße , hat sich bereit erklärt. Sonderabdrücke zu

I diesem Zweck herzustellcn . Etwaige Bestellungen sind
daher unverzüglich bei der genannten Druckerei aas-
zngeben.

** Die in Nr . 10 des „ Karlsruher Tagblatts " unter
" der Überschrift „Beratungen der Fraktionen " gebrachten

Mitteilungen sind , soweit dabei die Tätigkeit der Regie¬
rung in Betracht kommt, nicht zutreffend . Die Minister
aus den drei Parteien des Landes , die zurzeit die Re-
gierungsgeschäfte führen , hatten es für notwendiger -
achtet , Mit ihren Fraktionen Fühlung zu nehmen uoer
die Stellungnahme dieser zu den Forderungen der A . -,
B .- und V .-Räte Badens in Bezug auf die Sicherung der
Errungenschaften der Novemberumwälzung , weil sie auf
der am Freitag den 10 . d . Mts . stattgehabten Konferenz
der A.-, B .-, S . - und V . -Räte nicht nur ihrer persönlichen
Auffassung Ausdruck geben wollten , sondern auch der¬
jenigen ihrer Partei . Deshalb hat die vorläufige Volks -
regiening die drei Fraktionen ersucht , sich zu Fraktions¬
sitzungen am Donnerstag den 9 . - s . Mts . in Karlsruhe
zusammenzufinden . Ein Anlaß , auch die Mitglieder der
Deutsch-Nationalen Dolkspartei (Christliche Volkspartei
in Baden ) einzuladen , bestand nicht, da eine Klärung
ihrer Stellungnahme zu der vorwürfigen Frage nach
Sachlage nicht erforderlich war .

* * Nach der Verordnung des ReichAernährungsamts
vom 27 . Dezember 1918 (Reichsgesetzblatt S . 1469 ) ist
der in den letzten Jahren bewährte Anbauzwang für
Zuckerrüben auch für das Jahr 1919 beibehalten worden .
Rüben verarbeitende Zuckerfabriken können von Rüben -
bauern , die ihnen 1916 Zuckerrüben zu liefern hatten , für
1919 Lieferung von ZuckerrrüLen von einer gleich großen
Anbaufläche verlangen , wie 1916 . Das Verlangen kann
nur bis zum 28 . Februar 1919 einschließlich gestellt wer¬
den . Me Vertragsbedingungen bleiben vorbehaltlich an¬
derer Vereinbarungen dieselben, wie für 1916 , jedoch darf
kein niedrigerer Preis ausbedungen werden , als der für
1919/20 demnächst festznsetzende Mindestpreis . Streitig¬
keiten hierüber entscheidet der Landeskommissär , in dessen
Bezirk die Fabrik liegt . *

" In der am 6 . November 1918 abgehaltenen Sitzung
der Offiziellen Preiskommission für Gemüsesämereien
sind für Gemüse - und. Küchenkräuter-Sarnen für den Ver¬
kauf an Wiederverkäufer und für den Verkauf an Ver¬
braucher neue Richtlinien und Richtpreise festgesetzt wor¬
den, die mit Zustimmung des Reichsernährungsamtes in
einer Preisliste veröffentlicht werden . Die Richtlinien
enthalten rr. a . Bestimmungen betreffend die Richtpreise
für Original - und Spezialzüchtungen , Neuheiten und an-
erkannte Saaten . Interessenten können Abdrucke der
Preisliste gegen Einsendung von 0,50 M . je Stück be¬
ziehen durch die Geschäftsstelle des Preisverbandes für
Gemüsesamen in Altenweddingen , Bez . Magdeburg .

Aus dem badischen Parteilebcn .
* Der Borstand der sozialdemokratischen Fraktion der

badischen Nationalversammlung seht sich laut oc wie ' folgt zu¬
sammen : 1 . Vorsitzender: Geiß , 2. Vorsitzender: Marum , 3.
Vorsitzender: Emil Maier , Schriftführer : Kahn und Richter,
Beisitzer: Frau Blase, Dr . Dietz und Stockinger.

oc . In Mannheim ist die Leitung der Unabhängigen sozd.
Partei in die Hände des bisherigen Ministers Schwarz über -
gegangcn . der die Stelle des Vorsitzenden übernommen hat . Zu
seinem Stellvertreter wurde der bisherige Minister Brümmer
gewählt .

* Druckfehler. Anläßlich der Wiedergabe der Mitteilung
„Die Richtlinien der Zentrumsfraktion " in unserer letzten
Ausgabe ist infolge eines Druckfehlers irtümlich die „Bad .
Presse" als Quelle angegeben. Es soll richtig heißen „Bad .
Beobachter" .

* Fahrplanändcrnngen : Ab Montag , den 13. Januar wer¬
den die Fahrpläne nachstehender Züge geändert : Vtz . 3070
Mannheim - Schwetzingen, Mannheim ab 12,00 Nachts. Vtz 30S0
(W ) Mannheim —Waghausel, Mannheim ab 4,00 Nachm ., Vtz.
3254 Frei bürg—Müllheim , Freiburg ab 5,20 Vorm . , Vtz . 3257
Müllheim —Freiburg , Müllheim ab 6P0 Vorm . Von gleichen
Zeitpunkt ab fällt aus : Pz . 961 (XV) Müllheirn —Freiburg ,
Müllheim ob 7,15 Vorm. Die Verkehrszelten dieser Züge sind
bei den Stationen zu erfahren und aus den Aushangfahr¬
plänen zu ersehen.

Wegen geänderter Arbeitszeit find zwischen Karlsruhe und
Baden -Oos , sowie Müschen Karlsruhe und Bruchsal verschie -
dene Fahrplanänderungen eingetreten . Näheres hierüber ist
bei den Stationen zu erfahren und aus den Aushangsahr¬
plänen zu ersehen.

Aus öev LanöesHcrirptstcröL .
Die neuen Unterstützungssätze für Arbeitslose .

* In der Versammlung , die am Samstag in der Festhalle
stattfand , wurden die neuen Beschlüsse des Stadtrates zur Er¬
werbslosenfürsorge entgegengenommen. Sie sehen folgen¬
des vor :

1 . Erhöhung des bisherigen Tagegeldes für Verheiratete
von 6,40 M . auf 9 M . , dazu für jedes Kind 1 M ., bis zum
Höchftbetrage von 12 M .

2. Gleichstelluilg der Ledigen mit den verheirateten Män¬
nern , wenn sie Ernährer von Familienangehörigen sind .

3 . Erhöhung des Tagegeldes der sonstigen ledigen Männgx
von bisher 5 M . 40 Pf . auf 8 M„ wenn sie bei ihrer Familie
leben, sonst auf 8 M . ;

4 . das Tagegeld für erwerbslose Witwen und sonstige
Frauen , die Ernährer einer Familie sind , kann bis zur Hohe
des letzten Arbeitsverdienstes , jedoch nicht über 8 M . erhöht
werden ; -

5 . die erhöhten Sätze treten mil tllückwirkung vom I . Januar
d . I . an in Kraft ;



6 . die bisherige Vorschrift, wonach das Tagegeld für Kriegs¬
teilnehmer nach 6 Wochen seit der Entlassung auf sieben Zehn¬
tel des derzeitigen Arbeitslohnes herabgesetzt werden soll,
kommt in Wegfall ;

7. entlassene Kriegsteilnehmer genügen der Kontrollvor .
schrift , üvenn sie sich innerhalb 14 Tagen nach der Entlassung
aus dem Heeresdienst erstmals beim Arbeitsamt melden . Nach¬
zahlung der Unterstützung an alle seit dem 9. November ent¬
lassenen Kriegsteilnehmer , wenn sie sich spätestens am 10. De¬
zember beim «Arbeitsamt gemeldet haben ;

8 . Versicherung sämtlicher Erwerbsloser gegen Krankheit un¬
ter Uberrxchme der vollen Beiträge auf die Erwerbslosenfür -
sorge ;

9. Vertretung der Erwerbslosen in einer alsbald ernzuruh -
tenden Beratungsstelle der Erwerbslosenfürsorge ;

10. die LÄHne für die von der Stadt eingestellten HrlMraste
richten sich nach den von den freien Gewerkschaften für die
einschlägigen Arbeiten ausgestellten Tarifsätzen .

^ ^Die neuen Sätze wurden mit überwältigender Mehrheit an¬
genommen.

* Wohltätigkeitsveranstaltung . Unter Mitwirkung mehrerer
bekannter künstlerischer Kräfte veranstaltete die Jugendabtei -
lung des katholischen Frauenbundes am Samstag im Saal des
Agneshauses eine außerordentlich zahlreich besuchte Abendauf¬
führung . Mit Beethovens Sonate in b'-dur für Klavier uns
Violine wurde die Reihenfolge der musikalischen Darbietungen
durch die Damen Frl . Mathilde Roth und Frl . Margarete
Schweikert in würdiger Weise eröffnet . D,e Vorzüge
beider Künstlerinnen , sowohl Frl . Roths , deren schöner , poeste -
voller Anschlag und klar gegliederter Vortrag immer wieder
die feinsinnige Schulung Hofrat Ordensteins bekundet, wie Frl .
Schweikerts. deren sichere Vogenführung und ausgezeichnete
Vortragskunft sich auch an diesem Abend nicht Ser¬
ie ugnete, sind zu bekannt, um bei dieser Gelegenste "
einer besonderen Würdigung im Einzelnen zu be¬
dürfen . Sie machten sowohl den Vortrag des Beet-
hovenscheli Werkes, wie den der Lisztschen Klavier¬
komposition „ Segnungen Gottes iu der Einsamkeit '^ bezw . eini¬
ger Violinstücke von Wieniaws .

'u , Neger, Kreisler und Gösser
zum Genuß . Ter zweite Teil deS Abends brachte zunächst ein
von Frl . Hcilmann , Frl . Schwarz und Frl . Vogel sehr
klangschön und ausdrucksvoll gesungenes Engclterzett aus
Mendelssohns '„Elias "

. Ihm folgte die Aufführung eines von
Erika Ebert aus echt volkstümlichem Empfinden heraus ge¬
dichteten weihnachtlichen Sittenbildes : „Das C h r i st k i n d l c
in der SPinnstube , eines einfachen gemütvollen Rahmen¬
stücks, in dessen Mitte ein ländlich-idvllischcs Krippenspiel steht.
Die Gesänge des Stückes sind von Hugo Zu schneid mit
Geschmack und Stilgefühl in warm empfundener und melo¬
diöser Weise vertont . Sämtliche Darbietungen , deren Leitung
und teilweise Begleitung am Harmonium Herr Musikdirektor
Steinhart feinfühlig durchführte , wurden mit lebhaften
Dankbezeugungen ausgenommen .

Ltaatsmrzeiger .
Die Wahlen zur verfassunggebende » Deutschen National¬

versammlung bestst» -

Gemäß tz 28 der Wahlordnung für die Wahlen zur verfassung¬
gebenden Deutschen Nationalversammlung vom . 30 . Novem¬
ber 1918 (Reichsgesetzbl . Seite 1858 ) werden sämtliche vom
Wahlausschuß zugelassenen Wahlvorschläge in der Form , in
der sie zugelassen worden sind , nachstehend bekanntgegeben :

l ,
Deutsche Demokratische Partei .

1 . Dietrich, Hermann , Oberbürgermeister in Konstanz , z . Zt .
Minister des Auswärtigen , Karlsruhe ,

2. Or . Haas , Ludwig, Rechtsanwalt , z . Zt . Minister des
Innern , Karlsruhe ,

3. Engelhard , Emil , Stadtrat und Handelskaminerpräsident ,
Mannheim ,

4 . v . Schulze-Gävernitz, Gerhard , Professor der National¬
ökonomie , Freiburg i. B . , ^5 . Leiser, Gottfried , Landwirt und Natschreiber, SinMs -
heim (Amt Adelsheim),

6. Oehmen, Gustav, Verbandsbeamter des Deutschen Werk-
meisterverbandes , Lahr,

7. Kromer , Frau Emma , Mannheim , Vorsitzende des Haus¬
frauenbundes ,

8 . Suedes , Emil, Bijouteriefabrikant , Pforzheim ,
9 . Zim mermann , Heinrich, Landwirt , Wiesloch (Römerhof ),

10. vr . Gugclmeier , Erwin , Bürgermeister , Lörrach,
11 . Vca, Alfred, jung , Schuhmachermeister, Freiburg i . B .,12. Holzwarth , Karl , Elektromonteur , Mannheim ,
13 . vr . Kohlund, Johanna , LehramtLpraktikantin , Freiburgi . B -,
14. Schöller, Ignaz , Malermeister , Triberg .

II .
Deutsch - nationale Volkspariei

(Christliche Volkspartei in Baden ).
1 . Düringer , vr . Adalbert, Minister a . D . , Karlsruhe ,2. Rupp , Johannes , Landwirt und Bürgermeister , Reihen ,3 . Panther , Or . Alhert, Rechtsanwalt , Mannheim ,4 . Steinmann , August, Landwirt , Hengelau ,5 . Reutter , Karl , Kabinettmeister, Pforzheim ,6. v . Marschall, Freifrau , Marie , Neuershausen ,7 . Glöckner , Hermann , Kaufmann und Stadtrat , Frci -

durg i. B.,
8 . Herrmann , Adolf , Pfarrer , Wilferdingen ,9 . Bender , Heinrich, Hauptlehrer , Donaueschingen,10. Hcrtle , Georg, Landwirt und Bürgermeister , Sachsenflur ,

11 . Opitz , vr . Erich , Direktor der Frauenklinik , Freiburg i . B ,12. Lipp, Jakob, Maler ? Karlsruhe ,13. Stöber , Leopold , Oberrevisor , Karlsruhe ,
14. Nirpp , Paul , Tapezier und Dekorateur , Pforzheim .

III .
Badische Zentrumspartei .

1 . Fehrenbach, Constantin , Rechtsanwalt und Stadtrat , Frei¬
burg i. B-,

2 . vr . Zehnter , Johann , Oberlandesgerichtspräsident , Karls¬
ruhe ,

3. Ersing , Joseph , Gewerkschaftssekretär, Karlsruhe ,4 . vr . Wirth , Joseph , Professor in Frcibnrg i . B ., z . Zt . Fi¬
nanzminister , Karlsruhe ,5 . ^ iez , Carl , Landwirt , Radolfzell,t>. zilipp, Frau Klara , Pforzheim ,

7 . Jsenmaiin , Eduard , Malermeister und Stadtrat . Prä¬
sident der Handwerkskammer Karlsruhe , Bruchsal,8. Hollerbach, Adolf , Prokurist, Mannheim ,9 . Lehn, Karl , Postmeister, Furtwangen ,10. Maag , August, Landwirt , Vilchband (Amt Tauber¬
bischofsheim ),

11 . Stier , August, Sägewerksbesitzer, Neustadt i. Schw.,12. Kaiser, Albert, Arbeitersekretär, Lörrach-Stetten ,13 . Kuhn , Frl . Johanna , Hauptlehrerin und Vorsitzende des
kath . Frauenbundes , Zweigverein Rastatt , Rastatt ,

14 . Maurer , Adolf , Landwirt , Linsenbotcnhof, Gemeinde Har¬
heim (Amt Waldshut ) .

IV.
Sozialdemokratische Partei .

1 . Gcck, Oskar , Redakteur und Stadtverordneter , Mann¬
heim,

2 . Triuks , Oskar , Parteisekretär und Stadtverordneter ,
Karlsruhe ,

3 . Riickcrt, Leopold , z . Z . Verkehrsminister, Karlsruhe ,
4. Stock , Christian , Arbeitersekretär und Stadtverordneter .

Heidelberg,
5. Riedmiller , Lorenz, Holzarbeiter , Emmendingen,
6. Reirrbold, Georg , Metallarbeiter , Singen a . H .,
7 . Müller , Paul , Schrcinermcifier und Stadtrat , Baden -

Lichtental ,
8 . Blase , Therese , Kupferschmieds- Ehefrau , Mannheim ,
9. Rösch , Ernst , Schriftsetzer, Lörrach-Stetten ,

10 . Müller , Adolf, Geschäftsführer und Gemeinderat , iHchopf -
heiin,

11 . Muuding , Joseph, Schlosser , Breiten ,
12. Grahl , Wilhelm , Schuhmachermeister, Triberg ,
13. Winter , Joseph , Schneidermeister, Offenburg,
14. Dürr , Hans , Gewerkschaftsbeamter, Lahr.

Bei der am 19. Januar 1919 stattfindenidcn Wahl zur ver¬
fassunggebenden Deutschen Nationalversammlung find im 33 .
Wahlkreis (Baden ) nur solche Stimmzettel gültig, die min¬
destens einen Namen aus einem der vorstehenden Wahl¬
vorschläge enthalten . Enthält ein Stimmzettel Namen, die aus
mehreren Mahlvorschlägen entnommen sind , so ist er un¬
gültig . Stimmzettel , die nur einen oder einzelne Namen auS
einem Wahlvorschlaae enthalten , hasten für die Wahl di«
gleiche Geltung wie solche , die den ganzen Wahlvorschlag un¬
verändert wiedergeben.

Ungültig sind dagegen nach ß 42 der Wahlordnung solche
Stimmzettel :

1 . die nicht in einem anrtlich abgestempelten Umschlag oder
die in einem mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag
übergeben worden sind ;

2 . die nicht von weißem Papier sind ;
3 . die mit einem Kennzeichen versehen sind ;
4 . die keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten ;
5 . aus denen nicht die Person mindestens eines Be-wersterS

unzweifelhaft zu erkennen ist ;
6 . die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber

allen Gewählten enthalten ;
7 . die Namen aus verschiedenen Wahlvorfchlägen ent¬

halten ;
8 . die ausschließlich auf andere als die in den öffent¬

lich bekannt gegebenen Wahlvorfchlägen aufgeführleu
Personen lauten .

Mehrere in einem Umschlag enthaltene gleichlautende
Stimmzettel gelten als eine Stimme ; in einem Umschlag ent¬
haltene , auf verschiedene Personen lautende Stimmzettel sind
ungültig .

Die gültigen Stimmzettel sind ohne Rücksicht auf ihre Voll¬
ständigkeit und die Reihenfolge der Benennungen den ein .
zelnen Wahlvorfchlägen zuzurcchnen.

Karlsruhe , den 13. Januar 1919.
Ter Waftlansschnß:

Der Wahlkommissar:
(gczst -P fisterer .

Die Beisitzer :
(gez .) Wahl , vr . Arnsperger , Hof , Wcick .

Der Schriftführer :
(gez. ) vr . v. Bay er .

Statt fetter besontteren ^ .naeixe

Heule krüft ist mein lieber Llann ,
unser ZsHter, treubesorKter Vater untt
Oroftvater

Herr OberAeorneter

INI 7Z . Oetrensjabr an einer Mun ^ eit -
entrünttun » sankt entscftlaken

Oürraca , io . Januar lyiy .
ü>klu ktta llörklinger, xeb . Lartli .
ssamifte Oberförster ssautti , V altt-

kireu i. Lr .
Ltille Lestattunx

(Christliche Volkspartei in Baden ) .

Oeffentliche

Aufruf.
Mitbürger !

Die ehrenamtliche „Freiwillige Ordnungswehr ",
von der die Badische vorläufige Volksregierung in
ihrem Aufruf spricht , ist gegründet und steht für den

! Bedarfsfall schlagfertig zur Abwehr bereit .
Es gilt von vornherein Ruhe und Ordnung in un¬

serer Stadt aufrecht zu erhalten , Freiheit , Leben und
Eigentum der Einwohnerschaft gegen Spartakus -Ter .
ror zu schützen.

Kraftvolle und energische Vorsorge kann verhüten,daß in unserer Landeshauptstadt kostbares Bürger -
stlut vergossen -wird.

Jeder Versuch, die Ordnung getvaltsam zu stören,
muß rücksichtslos im Keim erstickt werden.

Die vorhandene Wehr soll vergrößert werden.
Waffengeüstte Männer aus der Bürgerschaft, welche

sich zu ehrenamtlichem, freiwilligem Ordnungsdienst
verpflichten, melden sich sofort durch Eintrag in die
aufliegenden Liften.

1 . Meldeliste : Polizeiwache Durlachertor.
2 . Meldeliste : Rathaus Pförtnerzimmrr . ,
3. Meldeliste : Polizeiwache Mühlburgertor . '
Auf der Liste ist zu vermerken, ob die Anmeldung

zu regelmäßigem Bereitschaftsdienst, oder nur fürden Fall der Not (Alarm ) erfolgt.
Ferner wird für den Geschäftsverkehr eine kleine

Zahl von Hilfskräften zu Schreibarbeiten , Maschinen¬schreiben und für Registratur benötigt.
Die Freiwillige Ordnungswehr untersteht der Badi¬

schen vorläufigen Volksrogierung, welcher sich die
Wehrmänner verpflichten.

Die Badische vorläufige Volksregierung hat mir den
Befehl Wer die Freiwillige Ordmungswehr übertragen .

Ich habe die Organisation und die Führung über¬
nommen .

Mitbürger :

Montag , den 13. Januar 1919 abends
8 Uhr im großen Saale der alten Branerei

Kämmerer, Waldhornstr . 23 .
Redner : 1. Herr Handlungsgehilfe Oskar

Eifinger ,
2. Fräulein Beate Miller .
Der Wahlausschuß

der Deutsch-nationalen Bolkspartei
( Christliche L' olkspartci in Baden ).

Bereitsein Ist alle » ; Wir find «»«reit, «r Ab¬
wehr « «d wolle« die Bereitschaft erhShe«;

Besprechung für All« r«r freiwillig«« Qrd«
nungswehr Gemeldete« :
Dienstag , de« 14. Jannar ISIS , Abend»

8 Uhr . Großer Uathans -Saat .
t a u l ck e.

kadisclies l.andesliiealei'
In , IkonLAntkaii » ,

hlontag , 13., <Llc>. 16-) : I Oieostsg , 14. Di «. 17 .) :

^ A !8 ick nook im
fiügelkioiüv

' /,7 ins 9 llsir I ' /,7 dis 9 lllir
In der am Mitwoch. de,-. 15 . als Volksvorstellung

staitftndendcn Aufführung von Lessings „Nathan " ist
über sämtliche Plätze i * fügt. ES findet daher kein
Kortenverkauf statt. A

«kidslio

Amtliche Wekanntmacbnngen.
Fundsachen bete .

Im Monat Dezember 1918 wurden folgende Gegen¬
stände auf dem Fundbureau abgeliefert :

1 Borstecknadel, 1 Ehering , 1 Brosche , 1 Kettchen mit
Anhängsel , 1 Anhänger , 1 Brosche mit Bild, Anhäng¬
sel , 1 Halskette , 1 Rocknadel, 1 goldene Damenuhr ,
1 Uhr mit Lcderarmstand , 1 Mäppchen mit 2 Einmark¬
scheinen, 1 Hundeleine , 1 Briefmappe mit Gcldin-
halt , 1 Paar Staucher , 2 Schlüssel , 1 Fahrrad ohne
Gummi , 2 Fechtschürzen, 1 Brieftasche mit 14 M. In¬
halt , 1 Kinderkragen , 1 Brieftasche , 1 Weiße Damen¬
weste , 1 Schlüssel, 1 schwarzer Krimmerkragen , 1
Brieftasche mit versch. Inhalt , 1 schwarzer Pelzkragen,
1 Rosenkranz mit Futteral , 1 Gebiß , 1 Ring Drahtseil ,
Stoffreste und Nähfaden , 1 Briefmappe , 1 gestrickte
Wollkappe, 1 Zwicker mit Futteral , 1 Tuchhandtäsch¬
chen, 1 Haarpfeil , 1 Hand , 1 Damenhut , 1 Brille mit
Futteral , 1 Briefmappe mit 5 M . Inhalt , 1 Kinderpelz,
1 Herrenschirm , 1 Hund , 1 Handwagen , 1 Damen¬
pelzkragen, 1 Damenhandtasche mit Inhalt , 1 Taschen¬
messer, 1 Handschuh, 1 graue Decke, 8 Briefmarken ,
1 Schleier , 1 vernickeltes Etui , 1 Handtäschchen mit
Inhalt , 1 Handtasche mi 5 M ., 1 Täschchen mit 3 M.
54 Pf ., 1 Schlüssel und Schlinke, mehrere Geldbeutel
mit und ohne Inhalt , Bargeld , 60 M ., 20 M ., 21 M .,
20 M .. 5 M ., 18 M ., 1 M.

Die Gegenstände können von den Eigentümern oder
sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer Nr . 21
des Bezirksamtsgöbäudes (Eingang Hebelstrasie ) ab-
geholt werden .

Falls sich die Empfangsberechtigten nicht rechtzeitig
melden, geh das Eigentum an dem Fundgegenstände
nach Jcchresfrist auf den Finder bezw. die Stadt¬
gemeinde Wer . Z-338

Karlsruhe den 4 . Januar 1919 .
Bezirksamt — Polizeidirektion .

ruf des Landsturms betr .
",

am 11 . Oktober 1917 das
Schweizerbürgerrecht des
Kantons Basel-Stadt er¬
warb, die deutsche Staats¬
angehörigkeit dabei auf .
gab und so den Willen be-
kündete , dauernd in der
Schiveiz zu verbleiben.
Vergehen nach 8 140 Ziff .
3 Str . G .B ., auf
Donnerstag , 13 März 1919

vormittags 10 Nhr ,
vor die Strafkammer der
Landgerichts Mosbach niii
der Warnung geladen, das
im Falle eines uuentschul
digten Ausbleibens zin
Hauptverhandlung geschrit
teil und er auf Grund de¬
in 8 472 Str .P .O . bezcich
neten Erklärung verurteilt
werden wird.

Mosbach , 3 Jan . 1919 .
Der Staatsanwalt .

Mglll. WtSpslW
I. ktllitW ßttichtsdarleit.
AZ11L .1 Mannheim .

Maschinist Karl Adam
Ritter in Rheinau , Pro -

zeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Georg Mül¬
ler hier , ladet seine Frau
Sophia Berta geb . Keller,
zuletzt in Mannheim , zur
mündlichen Verhandlung
des Ehescheidungsrechts¬

streits vor die 5. Zivilkam¬
mer des Landgerichts zu
Mannheim auf den 7.
März ISIS , vorm . 9^ Uhr,
mit der Aufforderung , ei -
neu bei dem Gerichte zu-
gelassenen Anwalt zu be¬
stelle » .
Mannheim , 6. Jan . 1919 .
Der GerichtSfchrriber

Landgerichts .
des

Z .290.3 .2 MoSbach.
Johann Georg Kilian
Trunk , Schriftsetzer, gebo¬
ren am 3. September 1888
in Wenkheim, zurzeit in
Basel (Schweiz) wohnhaft,
wird zur Hauptverhand-
luug über die gegen ihn
erhobenen Anklage, daß er
als Wehrpflichtiger nach
öffentlicher Bekanntma -
xtzitzng einer vom Kaiser !
für die Zeit eines Krieges ^
erlassenen Anordnung ini
Widerspruch mit derselben!
ausgewandert sei, indem
er als Landsturmpflichti¬
ger entgegen der Kaiserli-
chen Verordnung vom 3.
Aug . 1914 , betr . „die Ent-

j laffung <rus der Reichs -
j und Staatsangehörigkeit
und die Rückkehr der Deut- i
scheu im Auslände " , und
nach Erlassung der Kai »!

kerlichen Verordnung vom

Die Fürstlich Fürsten
belgische Ausstattungsgabc
für ISIS ist zu vergeben
Tie Bürgermeisterämter
der ehemals Fürstlich Für -
stenbergischcn Gemeinden
werden mit Bezug auf die
ihnen seinerzeit mitgeteil -
te Stiftungsurkunde vom
Jahre 1854 ersucht , dies
den zur Bewerbung Be¬
rufenen zu eröffnen, da-
mit sie ihre Eingaben mit
den vorgeschriebenen Zeug,
niffen bis 1. März d . I
bei den zuständigen Fürst
lichen Rentämtern einrei
chen. F .843

Im Amtsbezirk Konstanz
sind ZV20
r zmWiiWIe»
zu besetzen. Bewerber ans
der Zahl der im Bezirk
wohneWen Bautechnikcr
und BauhanDserker mö¬
gen Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen über
fachmännische Befähigung
und Leumund bis 1 . Fe¬
bruar d. IS . schriftlich ein-
reichen . Staatlich geprüfte
Werkmeister erhalten den
Vorzug.
Konstanz , 7. Jan . 1919.

Badisches Bezirksamt.
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Achern . Z .304
Zum Handelsregister

Abt. -V O . -Z . 276 „Seve-
rin 'sche Glasfabrik Hein¬
rich Severin , Achern " ist
unterm 4 . Januar 1919
eingetragen worden : Die
Prokura des Kaufmanns
Otto, Kern ist erloschen .
Die Firma ist erloschen .

Achern , 4 . Jan . 1919 .
. Amtsgericht.

Breiten . Z .284
In das Handelsregister

Abt - -V O . - Z . 169, betref¬
fend die Firma Josef
Mellert in Bretten , wurde
eingetragen .- Rudolf Mel¬
lert , Ingenieur in Bret¬
ten , ist als persönlich haf¬
tender Gesellschafter ein¬
getreten . Die offene Han .
delsgesellschast hat am 30.
Dezember 1918 begonnen.' Die Prokura des Rudolf
Mellert ist erloschen .

Bretten , 80 . Dez. 1918 .
Bad . Amtsgericht.

Breiten . Z .28S
In das Handelsregister

Mt . B . O .. A 84 Letr.
die offene Handelsgesell¬

schaft Gebrüder Harsch
wurde eingetragen : Die
Gesellschafter August Kon-
rad Harsch und Alfred
Friedrich Harsch sind aus¬
geschieden . Dem Oskar
Harsch , Kaufmann in Brei¬
ten , ist Prokura erteilt .

Bretten , 31 . Dez , 1918 .
Bad. Amtsgericht.

Bretten . Z .321
In das Handelsregister
O .-Z . 114 betr . die Fir¬

ma M . Eichtersheimer in
Bretten wurde eingetra¬
gen : Der Kaufmann Max
Eichtersheimer ist infolge
Todes aus der Gesellschaft
ausgeschieden und der
Kaufmann Joseph Eich¬
tersheimer ist in die Ge¬
sellschaft als persönlich fas¬
tender Gesellschafter ein-
getreten .

Bretten , 9 . Jan . 1919 .
Bad . Amtsgericht.

Die Gesellschaft hat am
I . Januar 1919 begonnen.
Persönlich haftende Gesell,
schafter sind : . Adam Sie -
fert Kaufmann , Eberbach,
Wilhelm Schäfer , Kauf ,
mann , Eberbach. Jeder der
Gesellschafter ist zur Ver¬
tretung der Gesellschaft be-
rechtigt - ( Colonialwaren¬
großhandlung . )

Eberbach, 7 . Jan . 1919 .
Amtsgericht.

Freiburg . Z .29S
In das Handelsregister

8 Band II O . -Z . 66 wur -
de eingetragen :

Freiburger Trocknungs-
Werke, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit
Sitz in Freiburg betr . :

Der stellvertretende Ge¬
schäftsführer , Fabrikant

Heinrich Jlg , Basel , ist
ausgeschieden.
Freiburg , 20 . Dez . 1918 .

Amtsgericht 2.

des ß 18 der Statuten ge¬
ändert worden.
Karlsruhe , 9 . Jan . 1919 .
Badisches Amtsgericht 8 2.

Bruchsal. Z .258
Zu O .- Z . 276 des Han-

- delsregisters /I Band I,
betreffeird die Firma Kör¬
ner, Bürger L C ». in
Bruchsal wurde Heer .' ein-

eingetragen : Binzens
Bürger ist auf 31 . Dezem¬
ber 1918 aus der G stell -
schaft ausgeschieden.

Bruchsal , 2 . Jan . 1919 .
Amtsgericht-

Bruchsal . Z .229
Zum Handelsregister .-V

Band II wurde heute ein¬
getragen :

Zu O . -Z . 77, betreffend
die Firma Wilh. Wolf L
Co . in Oftringen : Ter per¬
sönlich haftende Geseschaf -
ter Wilhelm Wolf ist nun
ebenfalls berechtigt , die

Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeich¬
nen .

Band I z O . -Z . 173, be-
treffend die Firma I .
Basnizki in Langenbrük-

-ken : Der Sitz der Gesell¬
schaft ist nach Heidelberg
verlegt .

Band I zu O .-Z . 298 ,
betreffend die Firma Fuchs
L Antoni in Karlsdorf :
Norbert Ledermann , Kauf¬
mann in Bruchsal, ist in
das Geschäft als persönlich
hastender Gesellschafter
eingetreten ; es ist eine of -
fene Handelsgesellschafter¬
richtet, die am 1 . Januar
1919 beginnt .

Band I zu O . -Z . 313 ,
betreffend die Firma Orn -
stein L Schwarz in Bruch¬
sal : Tie offene Handels¬
gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen.

Band I z uO .-Z. 270 ,
betreffend die Firma B .
Kauffmann Söhne in
Bruchsal : Max Kauffmann
ist infolge Tods aus der
Gesellschaft ausgeschieden.
Bruchsal , 31 Dez. 1918 ."

richt .

Freiburg . Z .296
In das Handelsregister

^ wurde eingetragen :
Band VI O .- Z . 91 : Fir¬

ma Otto Saaler , Freiburg .
Inhaber ist Otto Saaler ,
Ingenieur ' und Fabrikant ,
Freiüurg sFabrikatton von
Drahtstiften usw .) .

Band II O . - Z . 290 :
Firma L . Blust Nachfolger,
Freiburg betr . : Carl Zäh¬
ringer , Frekburg , ist als
Einzelprokurist bestellt.

Band V O . - Z . 77 : Fir¬
ma Thee Company, R.
Lang u. Cie., Freiburg
betr . : Die Firma ist geän¬
dert in R . Lang u . Cie.
Freiburg , 24 . Dez . 1918 .

Amtsgericht 2.
Heidelberg. Z .322

Handelsregistereinträge .
Abt. B Bü . II O . - Z . 111

zur Firma Mich . Kling¬
mann in Rahrbach. In -
Haber ist jetzt Peter Kling,
mann , Wäckexmeister in
Rohrbach.

Bd . III O . -Z . 343 . Die
Firma Hugo Mayer , Berg¬
brauerei in Leimen , ist er¬
loschen.

Bd. IV . O . -Z . 103 . Fir -
ma I . Basnizki in Heidel¬
berg. Persönlich haften ,
de Gesellschafter sind Gu¬
stav Basnizki , Kaufmann ,
Emil Basnizki , Kaufmann ,
beide in Heidelberg. Of¬
fene Handelsgesellschaft.
Tie Gesellschaft hat am
30 . Mai 1902 begonnen .

Abt. 8 . El . O . -Z.
108 zur Firma Baugesell-
fchaft . Alt-Heidelberg, Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg.
An Stelle des Joseph Kretz
wurde Albert Graf , Spar¬
kassenbuchhalter in Heidel¬
berg, zum Geschäftsführer
bestellt.
Heidelberg, 7 . Jan . 1919 .

Amtsgericht 3 .

Kehl. E 3 -261
In das Handelsregister

Abt. wurde heute einge¬
tragen : M>. I O .-Z . 88 zu
Firma L . Wertheimer in
StadtKehl : Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; die Firma ist
erloschen . Bd. II . O . -Z . 67
S . 183 : Firma Eduard
Wertheimer in Kehl . In¬
haber Kaufmann Eduard
Wertheimer in Kehl. Ge¬
schäftszweig: Großhandel
in Landeserzeugnissen . Bd.

! II . O . -Z . 68 S . 183 : Fir -
!ma : Sigmund Wertheimer
lin Kehl . Inhaber Sig -
! mund Wertheimer , Kauf ,
mann in Kehl. Geschäfts¬
zweig : Handel mit Ge¬
treide, Mehl und Zucker ,
waren .

Kehl , 29 . Dez. 1918 .
Amtsgericht. .

Kehl. ^ Z .33S
In das Handelsregister

Abt . B . Bd . II . wurde Heu .
te eingetragen : 1 ) O . - Z .
39 zu Firma Fritz Koch
in Kehl : Dean Kaufmann
Karl Schmitt in Kehl ist
Prokura erteilt ; 2) O . -Z.
16 zu Firma Max Lerch
in Kork : Dem Kaufmann
Ernst Richard Seifert in
Karlsruhe , Uhlandstr . 40,
ist Prokura erteilt .

Kehl. 4 . Jan . 1919.
Amtsgericht.

kuristen di« Firma zu
zeichnen .
Konstanz 3 . Jan . 1919.

Bad. Amtsgericht.
Lahr . Z .262

Zum Handelsregister
Lahr Abteilung B. Band
II O . -Z . 12 wurde heute
eingetragen :

Firma Camill Furler
in Lahr , Inhaber Camill
Otto Furler , Kaufmann
in Lahr .

(Geschäftszweig: Cigar -
ren - , Cigaretten -, Tabak-

und '
Rauchutenfilien -

Handlung en gros L en
detail .)

Lahr , 2. Jan . 1919 .
Amtsgericht.

Max Baer Söhne " in
Mannheini . Offene Han-
delsgesellschast. Karl Mrer ,
Kaufmann , Mannheim , ist
in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschaf¬
ter eingetreten . Die Ge-
sellschast hat am 1 . Ja¬
nuar 1919 begonnen . Die
Prokura des Karl Baer
ist erloschen .

3 . Band XI O .-Z . 182
Firma „Zucker ,L Stark "
in Mannheim . Offene
Handelsgesellschaft. Hein¬
rich Stark , Maler , Mann ,
heim, ist in das Geschäft
als persönlich haftender

Gesellschafter eingetre¬
ten . Die Gesellschaft hat
am 2. Januar l.919 begon¬
nen .

6. Band XV O . -Z. 148
Firma „Bl. Herzog L Co ."
in Seckenheim . Die Pro¬
kura der Michael Herzog

Schlögl in Offenburg ist
Einzelprokura erteilt . Die
Prokura der Karl Jene -
wein Ehefrau , Helene geb .
Weher ist erloschen .
Offenburg , 10. Jan . 1919.

Amtsgericht.

Mannheim . Z .263
Zum Handelsregister 8

Band XIV O . -Z . 3 Firma
„Cim" Chemisches Jndu -
striewerk Mannheim Ge¬
sellschaft mit beschränkter! Ehefrau , Elise geb . Aebi
Haftung " in Mannheim j cher in Seckenheim ist er¬
würbe heute eingetragen . ! loschen .

^Die Liquidationsgesell - ^ 7. Band XVII O . -Z . 115
schaff wird als „Namenlose Firma „Schwarzwaldhaus "
Gesellschaft mit beschränk - Emilie Höppli" in Mann

Kenzingen . Z .313
In das Handelsregister
wurde bei O . - Z . 111 —

Firma Heinrich Mayer -
Seramin Nachfolger in
Kenzingen — eingetragen :

ter Haftung jn Liquida,
tion " weitergeführt .
Mannheim , 3 . Jan . 1919.

Bad. Amtsgericht Z . I .
Mannheim . A264

Zum Handelsregister 8
Band III O . -Z . 27 Firma
„O-uadratseilfabrik vor¬
mals Patent Bek Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung" in Mannheim wur¬
de heute eingetragen :

Ernst Wolfs und Max
Schmid sind als Geschäfts,
sichrer der Gesellschaft
ausgeschieden. Ferdinand ,
Wolfs, Direktor , Mann¬
heim , ist zum alleinigen
Geschäftsführer der Gesell-

Der bisherige Geseschaftmftchaft bestellt .
Mchttrd Lutz , Kaufmann Mannheim , 3 . Jan . 1919 .
in Kenzingen , ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden
und an seine Stelle sein
Sohn Richard Lutz, Kauf¬
mann in Kenzingen , als
persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten .
Kspzingen , 2 . Jan . 1919 .

Bad . Amtsgericht.
Konstanz. Z .305

Handelsregistereintrag :
Zu Z. Bd. III O . -Z . 121,

Firma Friedrich Blersch
Nachf . in Konstanz : Die
Firma ist unverändert auf
Kaufmann Moritz Neu¬
mann in Konstanz überge¬
gangen . Die an diesen er¬
teilte Prokura ist erloschen .
Ter Kaufmann Moritz
Neumann Ehefrau Klothil¬
de geb. Billigheimer in

!Konstanz ist Prokura er-
' teilt -
! Zu Bd. III O . -Z . 44 ,
; Firma Philipp Steuer
Sohn in Konstanz : Dem

Bad. Amtsgericht Z. 1 .
Mannheim . Z .266

Zum Handelsregister 8
Bans I O . -Z . 21 Firma
„Aktiengesellschaft für
Seilindustrie vormals Fer¬
dinand Wolfs" in Mann¬
heim wurde heute einge¬
tragen .

Ferdinand Wenk -Wolff ,
Mannheim , ist zum weite¬
ren Mitgliede des Vorstan -
des bestellt. Durch den
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 28 . De

heim. Das Geschäft ist
samt der Firma von

Emilie Höppli auf Anto-
nie Nerz , ledig, Mann¬
heim, als alleinige Jnha -
berin ÜLergegangen. Der
Übergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Antonie Nerz
ausgeschlossen .

8 . Band XVIII O .-Z.
171 : Firma „Konrad Hol-

, länder " in Mannheim , 1
DH Nr . 6 . Inhaber ist Kon-' ' rad Holländer , Spediteur ,

Mannheim . Jakob Hollän¬
der, Mannheim , ist als
Prokurist bestellt. Ge-
schäftSzweig : Speditions¬
und Lagerungsgeschäft .

9. Band XVIII O . - Z .
172 : Firii ^ „Gebr . Gim-
bel" in Mannheim , Börse,
Zimmer Nr . 30. Zweig¬
niederlassung . Hauptsitz:
Ludwigshafen a . Rh . In -
Haber ist Moritz Gimbel,
Kaufmann , Ludwigshafen
aj. Rh. Geschäftszweig:
Handel in Müllereiarti¬
keln.

10. Band XVIII O . -Z.
173 : Firma „Cim" Chemi¬
sches Jndnstriewcrk Mann¬
heim Ludwig Pfeiffer " in
Mannheim , Nheinkaistraße

Pforzheim . Z .306
Handelsregistereinträge .

1 . Firma Georg Lauer
in Pforzheim , Techniker
Alfred Lauer « und Kauf¬
mann Otto Lauer in
Pforzheim find in das Ge¬
schäft als persönlich haften¬
de Gesellschafter eingctre -
ten . Offene Handelsgesell¬
schaft seit 1 . Januar 1919.

2 . Firma Adolf Moser in
Pforzheim . Kaufmann Ju¬
stins Moser in Pforzheim
ist in das Geschäft als per-

stönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten . Offe-
ne Handelsgesellschaft feit
1 . Januar 1910 .

3 . Firma Förster L
Barth in Pforzheim . Kauf¬
mann Arthur Barth in
Pforzheim ist in das Ge¬
schäft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter einge-
tretcn . Offene Handelsge¬
sellschaft seit 13 . Dezember
1918 . Die Gesamtprokura

! des Arthur Barth und des
! tzans Kirfchner ist erlo-
, scheu . Tein Kaufmann
Hans Kirschner in Pforz¬
heim ist Einzclproknra er¬
teilt .

4 . Firma Ernst Keller in
Pforzheim . Kaufmann
Ernst Emil Keller, Kauf¬
mann Arthur Keller und
Techniker Richard Keller
in Pforzheim sind in das
Geschäft als persönlich haf.
tcnde Gesellschafter einge¬
treten . Offene Handelsge-

! sellschast seit 1 .. Januar
1919 . Die Prokura des
Ernst Keller jr . ist erlo¬
schen . Die Prokura des Jo .
seph Leicht bestell fort.

Amtsgericht Pforzheim .

Wolfach. Z .337
Jn das Handelsregister^ Bd. 1 O .-Z . 146 wurde

eingetragen : vr . jur . Ju .
lius^ Seligsochn , Gerichts-
assessor a. D . in Charlot¬
tenburg , Hardenbergstraße ,
ist als persönlich haften¬
der Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten . Er
ist zur Vertretung der Ge-
sellschast ermächtigt. Die
Prokura der ' Herren Emil
Rotschild , Gustav Niek,
Al« ; Klocke , PcWl Aesche,
Wilhelm Eies , Or . Walter
Kahn sind erloschen .

Dem Oberingcnieur
Friedrich Rudolf in Straß¬
burg i . Els . und Kauf¬
mann Willibald Metten in
Stratzburg ist derart Kol¬
lektivprokura erteilt , daß
je 2 der Prokuristen zur
Vertretung und Zeichnung
der Firma befugt sind .
Die Firma soll fortan lau¬
ten : Wolf Netter L Jako¬

bi, Zweigniederlassung
Hausach. .
Wolfach, 10. Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht-

zember 1918 wurde Z 6
Abs . 4 des Gesellschaftsver¬
trags betr . die Vergütung b

" "
Jnhäber7st Lud-

kä ^ sichtsrates «bge - , ^ Ziffer . Fabrikant ,
»» ^ !Mannheim . Eberhard

Rau , Mannheim , undBad. Amtsgericht Z . 1.

Karlsruhe . Z .260
In das Handelsregister

Z. ist eingetragen :
Zu Band III O . -Z . 17

zur Firma August Enz,
Karlsruhe : Die Prokura
des August Enz ist erlo¬
schen . Dem Kaufmann Lud¬
wig Enz , Karlsruhe , ist
Prokura erteilt .

Zu Band V O . -Z. 30
zur Firma Marie Feger -
Hofmann , Karlsruhe : Das
Geschäft ist auf Kaufmann
Sigmund Hofmann hier
über,^-gangen und wird
von diesem unter der bis¬
cherigen Firma weilerge¬
führt . Der Ehefrau des
selben Marie geb . Feger

!hier ist Prokura erteilt .
! Zu Band V O . -Z . 210 :
Firma und Sitz : Leopold
Steine :', Karlsruhe . Ein¬

zelkaufmann : Leopold
Steine !, beeidigter kauf¬
männischer Sachverständi¬
ger und Bücherrevisor ,
Karlsruhe .
Karlsruhe , 3 . Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht 8 2.

Mannheim . Z .256
Zum Handelsregister 2

Band XIII . O . -Z . 19 Fir¬
ma „Steierisch- Edr .-Jm -
portgesellscha -t mir be-

Kaufmann Joseph Mellert sHränkter Hrftnng " in
in Konstanz ist Prokura er - >Mannheim wurde heute
teilt . !eingetragen :

8 O . - Z . 43 : Die Firma ! Friedrich Himmler .
Zeising u Cie ., Gesellschaft Mannheim , : st zum weite-
mit beschränkter Haftung ren Geschäftsführer der
in Konstanz. Gegenstand (Gesellschaft best- llt.
des Unternehmens ist der Mannheim , 2 Jan 19 ' 9 .
Export und der Import ! Bah. Amtsgericht Z^ l ,
von Waren aller Art , sowie !Mannheim . Z .267

Eberbach. Z.310
Jn das Handelsregister

/ r Band II wurde unter
O . -Z. 33 eingetragen die
Firma Siefert und Schä¬
fer, vormals Johann Wil¬
helm Leutz, Eberbach, of¬
fen« Handelsgesellschaft.

Karlsruhe . Z .314
Jn das Handelsregister

8 Band I O .-Z 20 ist zur
Firma Brauereigesellschaft
vormals S - Moniuger ,
Karlsruhe , eingetragen :
Durch Generalversamm -
lungsbeschlutz vom 14. De¬
zember 1918 ist der Abs . 4

'die Vermittelung darauf
bezüglicher Geschäfte , fer¬
ner auch die Vertretung ei-
nes Korrespondenzbetrie .
bes . Das Stammkapital
beträgt 20 000 M . Der Ge¬
sellschaftsvertrag wurde
unterm 30 . Dezember 1918
errichtet . Als Geschäfts¬
führer sind bestellt die
Kausleute August Eduard
Martin und Hermann Zei¬
sing in Konstanz. Die
Zeichnung geschieht in der
Weise, daß der Zeichnende
zu der auf geschriebenem
oder auf mechanischem
Wege hergestellten Firma
der Gesellschaft seine Na¬
mensunterschrift . beifügt.
Ferner wird veröffentlicht:
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
nur durch die Konstanzer
Zeitung und die Konstan-
zer Nachrichten .

Zu Z. Bd . I O . -Z . 108,
Firma Xaver Wittmann
in Konstanz : Dem Kauf¬
mann Karl Joos in Kon.
istanz ist Kollektivprokura
erteilt . Derselbe ist berech-
tigt - zusammen mit einem

Zum Hand : lsr :g: ster ^
wurde heute eingetragen :

1 . Band I O .-Z. 216 Fir¬
ma „Adolf Pfeiffer " in
Mannheim . Geschäfts,
zweig ist jetzt : Handel in
Eisenwaren , Werkzeugen
und Werkzeugmaschinen.

2. Band III O . - Z . 20S
Firma „Heinrich Valentin
u . Sohn " in Mannheim .
Die Schreibweise der Fir¬
ma ist richtig: Heinrich
Valentin L Sohn . Offe.
ne Handelsgesellschaft. Das
Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven und samt der
Firma von Heinrich Va¬
lentin auf Erich Stock ,
Kaufmann in Mannheim ,
und Else Valentin , ledig
in Mannheim , übergegan -
gen, die eS in offener Han .
delsgesellschast weiterfüh .
ren . Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1919 be-
gönnen.

3 Band V O --Z . 120
Firma «H . F . Müller L
Rode" in Mannheim . Die
Prokura der Marie Stel .
zenmüller ist erloschen.

Anna Steck geb . Kretzler,
Mannheim , sind zu Pro -
kuristen bestellt und ge -
meinsbm zur Zeichnung
der Firma berechtigt. Ge¬
schäftszweig: Fabrikation
chemischer Erzeugnisse, der
Handel mit solchen Er¬
zeugnissen, der Erwerb
ähnlicher nick» verwandter
Unternehmungen , sowie die
Beteiligung an solchen

11 . Band VI O .-Z . 212
Firma „Marx Maier " in
Mannheim . Die Gesamt .
Prokura des Mkx Maier
ist in eine Einzelprokura
umgewandelt .

12. Band XVIII O . -Z.
174 : Firma „Allmayer L
Co." in Mannheim , L 4
Nr . 9l >. Offene Handelst
gesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Januar
1919 begonnen . Persön -
lich hastende Gesellschafter
sind Mols Allmaher, Kauf¬
mann , Mannheim , Arthur
Baer , Kaufmann , Mann -
heim, und Sigmund Uhl,

Kaufurann , Mannheim .
Geschäftszweig: Holzhand-
ulng und Sägewerk .

13. Band XVIII O . -Z.'175 : Firma „Max Vit"
in Mannheim , Luisenring
Nr . 51 . Inhaber fft Max
Ott , Kaufmann , Mann -
h« m. Geschäftszweig:

Baumaterialienhandlung
und Wcinvertretung .
Mannheim , 4 . Jan . 1919 .

Bad - Amtsgericht Z. 1.

Rastatt . Z .268
Jn das Handelsregister

8 Band I O . -Z . 1 Firma
'

Eisnwerke Gaggenau Ak¬
tiengesellschaft in Gaggen¬
au wurde heute eingetra¬
gen : Die Prokura des
Oberingenieurs Ludwig

Baier ist erloschen .
Rastati , 3 . Jan . 1919 .

Amtsgericht. , !
Säckingen. Z .326 j

Handelsregistereintrag !
Abt . H, . O .-Z . 207 : Gips¬
werk Lslingen , Georg van
Eyck, mit Sitz in Oslingen. !
Inhaber ist Georg van
Eyck, Fabrikant in Oflin - ^
»en .
Säckingen, 8 . Jan . 1919 .

Bad. Amtsgericht.
Tauberbischofsheim. Z .269

Jn das Handelsregister
Abt . Z. Band II wurde
heute zu O . -Z . 35 —
Brauhaus Tauberbischofs-
heim , Inhaber Heinrich
Hammel — eingetragen :
Die Firma ist in j
„Brauhaus Tanberbischofs- ^
heim , Inhaber Hammel La
Bauer " geändert . Offene !
Handelsgesellschaft. Georg !
Ernst Bauer , Bierbrauer ^
in Distelhausen , ist in das !
D- schäft als versönlich haf- .
tender Gesellschafter ein- !
getreten . Die Gesellschaft !
hat am 1 . November 1918
beaonnen . !

Tanberbischofsheim, i
den 23 . Dezember 1918 . i

Amtsgericht. !

WaldShut. Z .270
Handelsregistereintrag

zur Firma „Ernst Grc-
ther" in Jestetten , zur Fir -

>ma „S - Eschrr's Spinne¬
rei und Zwirnerei Rieder
Uster , Zürich, Zweignieder¬

lassung Tegernau ", zur
^Firma „Roman Hacker i»
!Tiengen " : Die Firma ist
! erloschen .
Makdshut, 20. Dez. 1918.

Amtsgericht.

Offenburg . Z .325
Handelsregistereintrag

Abt. / c Bd . I O ..Z. 160
— Firma I . Jenewein

4 . Band VII O .-Z . 35 L Cie., Offenburg —:
weiter eingetragenen Pro - ^Firma „Tr ««sit - Kellerei Dem Kaufmann Max

Wolfach. Z .336
Jn das Handelsregister

^ Band l O . - Z . 192 Fir -
ma I . G. Wöhrle L Sum
in Kirnbach wurde einge¬
tragen : Die Firma ist er.
loschen .

Wolfach, 8 . Jan . 1919.
Bad. Amtsgericht.

SeiWirMS - MMer.
Tonaueschingen . Z .271

Ins Genossenschaftsregi¬
ster Bd. II Seite 14t> wur¬
de heute unter Nr . 16 ein-
getragen :

Mosterei - Genossenschaft
Riedöschingen, eingetrage¬
ne Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht , Ried-
öschingen .

Gegenstand des Unter¬
nehmens ist Verwertung
der Milch ans gemein¬
schaftliche Rechnung und
Gefahr , Staturen vom 22.
September 1918 . Haftsum¬
me 100 M . für den Ge¬
schäftsanteil ; höchste Zahl
der Geschäftsanteile :

Vorstandsmitglieder sinh-
Landwirt Xaver Keller,
Direktor , Landwirt Joseph
Schöndienst, Stellvertreter
des Direktors , Franz Roß.
Hardt, Rechner, alle in
Riedöschingen.

Bekanntmachungen er¬
folgen unter der Firm »
der Genossenschaft, gezeich.
net von zwei Vorstands¬
mitgliedern im Badischei :
landwirtschaftlichen Genos-
senschaftsblatr, Karlsruhe .

Die Willenserklärung
und Führung der Genos¬
senschaft erst- lgt durch zwei
Vorstandsmitglieder ; dis
Zeichnung geschieht in der
Weise , daß die Zeichncw
den zu der Firma der Cie .
nossenschaft ihre Namens ,
trnterschrift beifügen .
. Die Einsicht der Liste
der Genossen ist während
des Dienstes des Gerichts
jedem gestattet.

Donaneschingen,
den 20 . November 1918 .

Amtsgericht.

Frciburg . Z .294
Jn das Genossenschafts .

register Band II O . - Z . 7
wurde eingetragen :

Süddeutsche Wcinzen -
trale und Verbandsgrnss -
senschast Deutscher Gast¬
wirte , eingetragene Gcnos-
srnsck-ast mit beschränkter

Haftpflicht Freiburg —
Stuttgart mit Sitz in
Stuttgart , Zweignici-.rrlas -
snng in Frciburg betr. :

Jn der (»Pneralvev -
sammlung vom 24 . April
t9I8 ist das Statut ad-
geändert worden.

Die Genossenschait be¬
faßt sich nunmehr auch mit
der Annahme von Geld
und der Leistung ' von
Zahlung für fremde Rech¬
nung .
Freiburg , 18 . Dez . 1918 .

Amtsgericht 2.

Weinheim. Z .272
Zum Genossenschartsre-

gistcr O . -Z . 10 zur Firma
„Bereinsbank Weinhcim ,
e . G . m. b. H ." in Wein -
Heim wurde eingetragen :

Bankbeamter Philipp
Kautz in Weinheim ist als
drittes Vorstandsmitglied
bestellt.

Meinheim , 3 . Jan . 1919 .
Amtsgericht t .
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